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Z. 142. »
K. K ausschl. Privileftieu.

Das Handelsministerium hat am 5. Ian-
ner d. I . / Z . 9 3 l 3 ^ l l , dem G e o r g K o h n ,
Reibzündhölzchenverfertiger in Pesth, ein aus-
schließendes Privilegium auf die Erfindung
eines flüssigen Leimes nach den Bestimmungen
des a. h. Privilegiengesetzcs vom »5». August
1852 auf die Dauer von sechs Jahren ver-
liehen.

Die Prioilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet sich
im k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat die Anzeige,
daß Con st an t i n K o t t u l a , Lichter- und
Seifenfabrikant aus Belgrad in Serbien, auf
Grundlage der von dem Notar Dr. J u l i u s
S c h w a r z in Wien legalisirten Abtretungs-
urkunde vom 27. November 1853, sein Pri-
vilegium vom l5. October l "53, auf eine Er-
findung in der Erzeugung einer sehr festen und
beliebig harten Maffa, aus allen compacten
und liquiden Fettsorten auf chemischem und
Mechanischem Wege, um aus dieser Massa zu
jeder Jahreszeit gute Lichtsorten unter der Be-
nennung »amerikanische Kerzen" zu erzeugen,
an M o r i z D r u c k e r , Großhandluugs-Inter-
essenten in Brunn, bezüglich dessen Ausübung
in den Kronländern Böhmen, Mähren und
Schlesien übertragen habe, zur Wissenschaft
genommen, und vorstehende Uebcrtragung im
k. k. Privilegien-Archive vorschriftsmäßig ein-
registliren lassen.

Das Handelsministerium hat am 7. Jänner
1854, Nr. 9874^ll., das dem Jacob V o n w i l -
lcr, Ingenieur aus S t . Gallen in der Schweiz,
am »8. December 1652 auf die Erfindung, Kessel-
heizungen sowie überhaupt jedes Feuer so einzu-
richten, um Gas als Veleuchtungsmateriale er-
zeugen zu können, verliehene ausschließende Pri-
vilegium auf das zweite Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat am 7. Jänner
1654, Z. !»87Hl«., das dem Fe l ix F re i sa u f f
Edlen v. Ncudegg, k. k. Hauptmanne in
Pension, am 23. December 185l , auf eine Er-
findung bei der Bewegung der Locomotive, Schif-
fe ?c. die Zentrifugalkraft zu benutzen, verliehene
Privilegium auf das dritte Jahr mit Ausdehnung
der Wirksamkeit auf den Umfang des gesammten
Reiches verlängert.

Das Handelsministerium hat am 7. Jänner
1854, Z. !>8U4^Il, das dem I o h a n n Nejedly ,
Chemiker in Wien, am l7 . December »65l, auf
eine Verbesserung der Arsenikkupfergrünfarben,
auf zwei Jahre verliehene ausschließende Privi-
legium mit der Ausdehnung seiner Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammten Reiches auf
die Dauer des dritten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 8. Jän-
ner Itt.V», Z. !>k73jll., das ursprünglich dem
Friedr ich W i l h e l m K y r i h und Heinr ich
August S y r renbc rg am 22 December l «47
verliehene und von diesen an Ludw ig Arm in q
Übertragene Privilegium auf eine Verbesserung
in der Erzeugung der bereits privilegirten Wagen
und Maschinenschmiere, auf das siebente Jahr
mit Ausdehnung der Wirksamkeit auf den Um-
fang des gesammtcn Ncicheä verlängert.

Das Handelsministerium hat die Anzeige,
daß J o h a n n Czapek, Zimmerputzer in Wien,
das ihm am l2. April 1853 auf die Erfindung
einer Mischung zum Einlassen der Fußböden ver-
liehene Privilegium in Gemäßhcit der von dem
k. k. Notar Dr. J o s e f A n t o n Schik lega-
lisirten Cession, ddo. Wien 13. December 1853
zu einem Drittheile an Lazur S i n g e r , Buch-

halter, und zu zwei Drittheilen an S i m o n
S i n g e r , Kaffehschankgeschäftsführer ii: Wien,
vollständig übertragen habe, zur Wissenschaft
genommen, und diese Uebertragung im k. k.
Privilegien-Archive cinregistriren lassen.

Das Handelsministerium hat unterm IN.
Jänner ,854, Z. 67^l, das dem Lorenz Beer !
in Wien, auf eine Verbesserung an Sparherden
und Oefen verliehene Privilegium ddo. 2 l . De-
cember »843 auf das eilfte Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm l9.
Jänner l854,Z. 757)33, dem Anton P a p p e l ,
Bergwecksbesitzer ln Niederösterreich, ein aus-
schließendes Privilegium auf die Erfindung, oas
jetzt bestehende Minium, welches zur herme-
tischen Verschließung aller Dampf in sich schlie-
ßenden Maschinenthcile bei Dampfmaschinen,
Locomotiven, Röhrsystemen u. s. w., sowie zur
Verdichtung bei Wasserleitungöröhren verwendet
wird, durch ein billigeres Surrogat zu ersehen,
nach den Bestimmungen des a. h. Privilegienge-
setzcs vom 15. August 1852 auf die Dauer Eines
Jahres verliehen.

Die Privilegienbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 24. Decem-
ber ,853,' Z. N > 3 H l l , dem J o h a n n Oko li-
st y , Metallwaren-Fabrikanten und Bürger in
Ig l au , durch stinen Bevollmächtigten J a c o b
N e b l i n g e r , ein ausschließendes Privilegium
auf die Erfindung eines Dampfbier-Apparates
nach den Bestimmungen des a. h. Privilegienpa-
ttiites vom «5. 'August l85'5auf die Dauer von
zwei Jahren verliehen.

Die Pnvilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet
sich im k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 19. Jän-
ner K>4 , Z. 5llch22, dcm M o r i z B l a s k o p f
in Wien ein ausschließends Privilegium auf eine
Verbesserug in der Erzeugung von Lederglanz-
wichse, nach den Bestimmungen des a. h. Privi-
legiengesehes vom ,5. August »852, auf die
Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich ,m k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 19. Jän-
ner ,851, Z. 773)29, dem S t e f a n v. Mar -
czcll m Wien, ein ausschließendes Privilegium
auf die Ersindung einer eigens constrmrten Ma- l
schine, mittelst welcher die mit Körnern versehenen
und die entkörnten Kolben des Mais (Nukurutz)
und dessen Stengel zuerst gebrochen und dann
verkleinere werden, sowie auch andere Stoffe
und Materialien sich verkleinern lassen, nach den
Bestimmungen des a. h Privilegiengesehes vom
,5. August l552 auf die Dauer Eines Jahres
»erliehcn.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 1^ . Jänner
»854, Z. »007)48, dem D i o n y s Marassich,
Ingenieur bei der Bauunternchmung der Szol-
nok-Debrecziner Staatöeisenbahn, ein ausschlie-
ßendes Privilegium aufoic Erfindung einer neuen
Art .Querschwellen (Stepper) aus Gußeisen,
sowie in deren Anwendung bei Oberbau - (5on-
stluctioncn der Eisenbahnen, nach den Bestim-
mungen des a. H. Privilegiengesetzes vom 15.
August »852 auf die Dauer von zwei Jahren
verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.

' Privilegien - Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 19. Jänner
l 854, Z. 567)2 l , dem A nton F ranz Hospo-
oar, bürgl. Schnitt- und Modewarenhändler in
Prag, ein ausschließendesPrivilegium aufeineVer-
besserung der Herren-Kravaten, darin bestehend,
daß sie mit Halskragcn und Chemisette zu einem
einzelnen Kleidungsstücke vereiniget sind, nach den

^ Bestimmungen des a. h. Privilegiengesetzcs vom
l5. August l«52 auf die Dauer von fünf Jahren
verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am l8. Jan-
ner »854, Z. 77«>)2<j, dem Magister der Phar-
macie Anton di V a l l e in Königswarth, auf
Grundlage des von seinem Bevollmächtigten Dr.
Anton Julius Gschier zu Eger überreichten
Gesuches ein ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung eines Hämatin - Tintcnpulverö,
welches, mit Wasser geschüttelt, eine Tinte geben
soll, die sich zum Schreiben sowohl mit Kielen,
als mit Stahlfedern eigne, nach den Bestim-
mungen des a. H. Privilegiengesehes vom l5 .
August 1852 auf die Dauer Eines Jahres ver-
liehen.

> Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegiums-Archive in Aufbewahrung.

Z. l t t i l . :..

K. K. ausschlicsiettde Privilestieu.
Das Handelsministerium hat am 24. Jän-

ner 1851, Z. 923 l ) l l , dem Wa l te r We-
st rup, Müller zu Mapping (Grafschaft Midd-
les) in England, über 'Ansuchen seines General-
Bevollmächtigten Hermann D i r s Mer -
teus, unter Vertretung des Dr. Josef Neu -
mann , k. k. Rathes und Advocatens in Wien,
ein ausschließendes Privilegium auf die Erfin-
dung einer eigenthümlichen Art von Mühlen,
„konische Mühlen" genannt, welche das ganze
bisher bekannte Mahlwerk mit geringem Kosten-
aufwande schneller, wohlfeiller und besser als
die bisher erreichten Leistungen vollbringen ma-
che, und wobei die üblichen flachen horizontalen
Mühlsteine durch konische Steine und deren
eigenthümliche Bewegung vortheilhaft ersetzt
seien, nach den Bestimmungen des a. H. Pr i -
vilegiengesetzes vom '5 . August 1852, auf die
Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Priuilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien^Archive in 'Aufbewahrung.

I n England ist diese Erfindung seit dem
24. Jänner 185tt auf die Dauer von vierzehn
Jahren patentirt.

Das Handelsministerium hat am 22. Jän-
ner l 854 , Z. lW2)43, dem Franz Xaver
v. Derpowsky in Wien, ein ausschließendes
Privilegium auf Verbesserung in den Mitteln
zum Forttreiben der Schiffe und Boote auf
Meeren, Flüssen, Seen und Canälen, nach den
Bestimmungen des a. H. Privilegiengesetzcs vom
l'». August 1852 auf die Dauer Eines Jahres
uerliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung nicht
angesucht wurde, befindet sich zu Jedermanns
Einsicht im k. k. Privilegien-'Archioe in Aufbe-
wahrung. .

Das Handelsministerium hat am 24. Jän-
ner l«54, Z. 1 5 t i « M , dem S i m o n Kohn ,
Privatier in Wien, ein ausschließendes Privile-
gium auf eine Verbesserung der auf kaltem Wege
erzeugten Preßhefe, durch Beimischung unschäd-
licher, bei diesem Artikel bisher unbenutzt gelasse-
ner Bestandtheile, nach den Bestimmungen des
a. h. Privilegiengesetzes vom »5. Augu,t ,856
auf die Daucr Eines Jahres verliehen,
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Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-

heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in 'Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 24.
Jänner 1854, Z. 10l»lij47, dem C a r l D r a u d t ,
bürgt. Handelsmann in Wien, ein ausschließendes
Privilegium auf die Erfindung von Brutappara-
ten zum Ausbrüten der Eier von zahmem und
wildem Geflügel, nach den Bestimmungen des a.
h. Privilegiengesctzes vom l5. August 1852 auf
die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 23. Jän-
ner »85», Z. 1 0 0 3 M , dem I . B. Hammer-
schmidt, Inhaber einer behördlich berechtigten
Geschaftsvermittlungskanzlei in Wien, ein aus-
schließendes Privilegium auf eine Verbesserung
in der Erzeugung von Wagen- und Maschinen-
schmieren aller Art, nach den Bestimmungen des
a. h. Privilegiengesehes vom 15. August 1852
auf die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Privilcgiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 23. Jan-
ner «854, Z. 77H35, dem Jacob Franz
Heinr ich Hembergcr in Wien, ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf eine Erfindung und Ver-
besserung in der Zubereitung der zur Beleuchtung
sowie zum Schmieren der Maschinen dienenden
Oele, nach den Bestimmungen des a. H. Privile-
giengesetzes vom 15. August 1852 auf die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 24. Jänner
1854, Z. 7«H25, dem Hauptmanne Josef
B a u e r des 57. k. k. Linien-Infanterie-Regt>
mentcs ein ausschließendes Privilegium auf die
Erfindung einer Dampfgrabe-Maschme zum Be-
hufe der Feld- und Gartecnluur, dann zur An-
wendung bei ausgedehnten Erdbauten, nach den
Bestimmungen des a. H. Privilcgiengesetzes vom
15. August' l852 auf die Dauer von fünf Jah-
ren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 25. Jänner
1854, Z. 1001^42, dem Nico lo P i san i , Civil-
Ingenieur in Venedig, ein ausschließendes Pri-
vilegium' auf die Erfindung eines Wärmeleiters,
welcher zum Trocknen des Reises, des Weizens,
der Gerste zur Bier-Erzeugung, der Wäsche und
überhaupt aller Gegenstände geeignet sei, welche
durch den Zutritt erwärmter Luft getrocknet wer-
den können, nach den Bestimmungen des a. H.
Privilegiengesetzes vom l5. August 1852 auf
die Dauer Etnes Jahres verliehen.

Die Pnvilegiumöbeschreibung, deren Geheim-
hcimhaltung nicht angesucht wurde, befindet sich
im k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns Ein-
sicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 23. Jänner
1854, Z. ! 255^2, das dem Maschinenschlosser
Alexander Z ieg ler auf eine Erfindung in
der Erzeugung von Damen-Vorstcck- und Schei-
tel-Kämmen aus Gußstahlblech oder Stahldraht,
am 18. Jänner 1853 verliehene Privilegium auf
das zweite Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat am 23. Jänner
1854, Z. 1254^6», das dem Josef Tob ias
Goldbergcr auf die Erfindung einer neuen
Kräuterseife am 22. März 1852 verliehene Pri-
vilegium auf das dritte, vierte, fünfte, sechste und
siebente Jahr, mit Ausdehnung der Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammten Reiches verlängert.

Das Handelsministerium hat am 23. Jänner
1854, Z. «35W5, das dem M. I . Löwy in
Prag auf die Erfindung, Seife aus den Abfäl-
len der Seifensiederei zu erzeugen, verliehene
Privilegium vom 1. Februar »852 auf das
dritte Jahr mit Ausdehnung des Wirksamkeit auf
den Umfang des gesammmten Reiches verlängert.

Z. 198. 2 (2) Nr. 2221.
C o n c u r s .

I m Kronlande Krain ist eine prov. Steuer»
cinnehmersstelle nnt 700 st. und cincr prov. Con
trollorstelle mit 5U0 ft. Gehalt in Erledigung
gekommen.

Die Besetzung dieser beiden Dienstposten und
euentuel einer Steuercinnehmersstelle mit l i00 ss.,
eincs pwv. Controllorpostens mit U00 fl oder
500 ft , einer prov. Offizialstelle mit 450 ft.
oder 400 st. , endlich einer plov. Assistentenstellc
mit 350 st. oder 3l,0 ss. Gehalt bis 25. d. M .
wild mit dem Beisatze ausgeschrieben, daß mit Aus«
nähme der Assistentenstellenmit den übrigen Dienst
posten die Verpflichtung zu einer baren oder fi^
deijussorischen Cautionsleistung im Gehaltsdetrage
verbunden ist, daher sich au l) die dießfälligcn
Competenten mit der Cautionsleistungsfahigkeit
gehörig auszuweisen haben werden.

Bewerber haben daher ihre mit den leguleil
Zeugnissen über ihren Geburtsort, Stand, Reli»
gion, Sprachkenntnisse, dann Kenntniß in den,
den Stcueramteln obliegenden Geschäfte, ferner
über ihre Moralität und sonstige Dienstleistung
belegten Gesuche, und zwar die Competenten,
welche bereits in Staatsdiensten stehen, im vor-
geschriebenen Dicnstcswcge unter Bedingung ihrel
Eigenschaftstadellen bis in die neueste Zeit , alle
übrigen aber durch ihre Bezirkshauptmannschaften
in der obgesetzten Frist bei dieser Stcuerdirection
um so gewisser einzureichen, als auf später ein.
langende Gesuche keine Rücksicht genommen wei-
den könnte.

K. k. Steuerdirection Laibach am 1. April 1854.

Z 201. u ( l ) Nr. 5459
C o n c u r s « A u s s c h r e i b u n g

Bei dnn k. k. 2al,ak-Verschleißmagazine in
Fürstenfeld ist die Verwaltersstelle, mit welcher
ein Iahr.sgehalt von Siebenhundert Gulden C.
M . und der V Kindlichkeit zur Leistung einer
Caution im Geha>t5betrage verbunden ist, in Er
lcdigung gckomme».

B.wrrdcv um dü's.'n Posten haben ihre gehö
rig «nstrunten Gesuche, unttr Nachweisung ihres
Alters, lhrcr Religion, der zurückfluten Stu-
dien, dann der bisherigen Verwendung, möde-
so»der? ihicr Kenntülsse in den Tabakgefalls-,
Manipulations- und Vrrrechnungö-Vorschriften,
dann über ihre Cautionsfähigkelt, big 15. Mai
l 8 5 4 , im Wcgc ihrer vorq,sehten Behörden o<>
d<r k. k. Cameral.Bezilks Verwaltung in Gratz
einzubringen, und hierin zugleich anzugeben, ob
und in welchem Grade sie mit Gefallsbeamttn
des Kratzer Cnn r^LBeziikes v.rwaüdt od.r ver
schwagert sind.

K. k. steierisch-illyrisch»'Finanz-Landesdir^c
tion. Grutz am 3. April 1854.

Z 2 W . ( , ) Nr. 583».
C o n c u r s.- K u n d m a ch u n g.

Zur Wiederdcsetzung der bei dem Steuer- und
Depositenamtc zu Raan (Bezirkshauptmann-
schaft Raan) in Erledigung gekommenen prov.
Conttollors. Slelle N. Classe, womit ein Gehalt
jährl. Sechshundert Gulden (MW si. C. Mz . ) ,
und die Verpflichtung zur Leistung einer Caution
im Vchaltübetrage velbunden ist, wild der Con-
curs b iö 8. M a i d. I . eröffnet.

Die Bewerber um diesen Dicnstposten haben
ihre mit der Nachweisung des Geburtsortes, Al
t t l s , Religionsbekenntnis Etandeö, sittlichen
Verhaltens, der Sprach- und sonstigen Kennt-
nisse, namentlich jener im Steuer-, Cassa- und
Rechnungswesen, dauu im Fache der Bemessung
der Gebühren für Rechtsgeschäfte, der Vetwah-
lung und Verrechnung der Waisen, Curanden
und gerichtlichen Depositen, dann der für einen
Amtsvorstand überhaupt erforderlichen Eigenschaf-
ten , ferner der bisherigen Privat- oder öffentlichen
Dienstleistung, endlich der Cautionsfähigkeit ver-
sehenen Vesuche unter Augabe, ob und in welchem
Giade sie mit Steueramtsbeamten in Stelermark
verwandt oder verschwägert sind, u. z. jene, welche
bneitö im öffentlichen Dlcnste stehen, im Weg,
thrcr vorgesetzten Behörden, andere aber im Wege
jener politischen Behö'rHe, in deren Amtsbereiche
sie ihren Wohnsitz haben, i n n e r h a l b der ober-

wähnten Concursfrist bei der k. k. Bezirkshaupt,
Mannschaft in Naan einzubringen.

Wonder k. k. steier. illyr. Finanz-Landes,
Direction. Gratz am <l. April ,854.

5 >9!>- u ( I ) Nr. 1316.
E d i c t .

Von dem k. k. Landesgerichte zu Laibach wird
b.k^int gemacht, daß zur Äeistcllung der, in
,n dem di^ßaerichtlichcn Iliquisitwiishause erfor«
derlichl» Wasche, Kleidung und Bettsournitu.
ren, a<6:

I.) 212 Ellen ^ breites, graues, gewalz.
tts Tuch.

2 ) 245 ^ ^Ue., ̂  breite, gebleichte Leinwand.
3.) 1285 Men ^ breite, g.blcickte Leinwand.
4.) 3^ Pfund 2 Loth, weniger 20 Loth grauen

Nähzwirn.

5.) 20? '/^ Duzend Eiscndraht-Haftcln.
<j) 20 Ellen weiße Bandeln.
7.) 280 Ellen ^ breite, ungebleichte Zwillich'

leimend.
8.) 30 P^ar verfertigte Strümpfe.
9.) 40 „ verfertigte neue Schuhe.

l0.) 40 Stück Winterkohen, zu 4 ^ Pfund
schwer, i „ einem Aesamn-lkcstcnu^erschlage ,

uon l)70 fl. 25 kr. C, M , am 25. April l. I .
Früh um !) Uhr vor diesem G>richte eine M>-
nuendo«Lxitation abgehalten Werde, wozu die
Lleferungtzlustigen mit der Verständigung einge-
laden werden, daß die Musler der beizuschaffen-
den Artikel rücksicdllich d.s qrau.n Tuches und
der Leinwand, und die dießfa'Uigcn Licitationsbe-
dingnisse uon heute an zu den gelvöhnlichvn AmtS-
stunden dci dem dlcsiland.Ka/llchtlichen Becr»«
tariate und am Tage der L>c>t̂ t:on be« der Lici«
tations» Commission eingesehen werden können.

Laibach am 4, April l 854 .

Z. 5«5. ( l ) Nr. 1514.
E d i c t .

Vom k. k. Landesgerichte zu Laibach wird den
unbekannt wo befindlichen Anton Maitzen, Simon
Maitzcn, Josef von Jury Machen, Anton Sobü'h,
Mas Mosche, Icrni Mosche, Iuvan Stenzel,
Mathias Mosche, Peter Mosche, Ielni Maihe'^.
Peter von Bla6 Mosche und Mattl)ä»,s Mosche,
und deren allfäUigen cbenfaUä unbekannten Erben
bekannt gegeben: Es habe wider dieselben Herr
Flanz von Schivitzhoffen bei diesem k. k. Bandes«
gmchte eine Klage lic> siii<<5«. 21 . März l. I . ,
Z, 1323, auf Verjährt- und Erloschenerklärung
des Kauftontractes (l<l«. 1. M a i , i>tt:lk. 29. De»
cember l 8 l 5 über den Zehent zu Storie von drei
Huben und zu Maitzen von einer Hübe, nebst l 0
Pfennig pr. 2073 fl. 44 kr. C. M . überreicht,
worüber unter Einem die Tagsatzung bei diesem
k. k. landesgerichte auf den 3. Ju l i l. I um
l 0 Uhr Vormittags mit dem Anhange des H.
I t i a. G. O. bestimmt, und den genannten, unbe«
kanlit wo befindlichen Geklagten, so wie deren uu»
bekannten Elben der hietcnligc Hof- und Gerichts«
aDvocat, Herr Dr . Johann Zwayer als l^lnnl.<)r
ull :il>iün, aufgestellt wird. Den Beklagten liegt
ob, entweder diesem (^>nlllc>i' ihre allfälligen
Rechtsbehelje mitzutheilen, oder einen andern
Rechts freund zu bevollmächtigen und zu de, angec
ordneten Tagsatzung zu senden, wiorigens die
Rechtssache mit dem aufgestellten (^ullii^,- nach
den bestehenden Gesetzen verhandelt werden wird.

Laibach am 4. April 1854.

ä. 1!>«. " (Y Nr. ' " ^ .
K u n d m a c h u n g .

Am 18. d. M wird bei dem k. k. Haupt,
zoll» und Gefallen »Oberamte zu 5!aibach in den
gewöhnlichen Amtsstundcn, 0. i. Vormittag von
!» bio »2 Uhr und Nachmittag vm, 3 bis tt Uhr
eine öffentliche Versteigerung verschiedener ( 5 ^ ,
trabandwaren und anderer Gegenstände, als:
Cambrick, Baumwollsammet, Madrapolan, Baum-
woUtüchcln. Seidentüch'ln^Orlean, Btunntw^in,
Schlotte, Kupferdraht, ^chreibpapiel :c., abge,
halten werden.

Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge«
bracht wird.

K. k. Hauptzoll, und Gefallen - Oberamt.
Laibach am v. April 1854.
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Z. 564 (,) Nr. 1315.
Von dem k, k. Landesgerichte Laibach wird

den unbekannten allfälligen Prätendenten des gan-
zen Garbenzehcntes von 6 Halbhubcn in der
Ortschaft Glogovitz mittelst gegenwartigen Edicts
erinnert:

Eö habe wider dieselben bei diesem Gerichte
Anton Paulitsch von Buzh, Klage auf Anerken-
nung des Eigenthumes auf den ganzen Garben-
zehent von l l Halbhuben in der Ortschaft Glo-
govih und i c'.-i^^oilVl) die hiefür ermittelte Ent-
schädigung eingebracht und um eine Tagsatzung
gebeten, welche auf den lU . Ju l i 185,4 Voimit-
tags um I t t Uhr vor diesem k. k. Landesgerichte
bestimmt worden ist

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil selbe vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man
zu deren Vertheidigung und auf deren Gefahr
und Unkosten den hierortigen Gerichts-Advocate»
Herrn D>. Johann Oblak als (Zuraror bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsoldnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Die Beklagten Prätendenten des benannten
Zchenttö werden dessen zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder in-
zwischen dem bestimmten Vertreter, Hrn. l.)l I o h ,
Oblak, Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem berichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere
da sie sich die aus lhrer ^erabsaumung ent-
stehenden Folgen selbst bcizumcssen haben werden.

l'aibach den 4. Ap l l l 185».

Z . 5 5 5 . ( l ) N l . 4303.
E d i c t

z u l E i n b e r u f u n g d e r V e r l a sse n s ch a f t s -
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Laibachs
habt» alle Diejenige», wclckc an die Vrrlassenschafl
des den .lo, Apr i l l85> ucrstorl>li,c» Ios.f Okerscdlar
von Schiebe, als Gläubiger cine Forderung zu stelle,
haben, zur Anmeldung und Darthuung derselbe!»
den -4, M a i »854 zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Anmeldlingslttsuch schriftlich zu üderrlichen, widrigens
diesen Gläubigern an die Vcrlassenschaft, wenn sie
dl^lch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kcin weilerer Anspruch zustande, als
lnsosern ihnen ein Pfandrlcht gebührt.

Laibach am 6. Apr i l 1854,

Z 563. ( l ) Nr . 1865
E d i c t

z u r (5 i n b e r u f u » a, d e r V , r l a s se n sct, a f l 6 -
<H l a u b i g e r .

Vo r dem k. k. Bezirksgerichte Lack haben alle
Diejenigen, welche an die Verlasse»schaft des, den
l9 . Februar d. I . verstorbene» Mathias Ku ra l l ,
Hüblers in Safnitz Haus-Nr. 22, als Gläu.
biger eine Forderung zu stellen haben, zur An-
meldung und Darthuung derselben den l2. M a i
l. I . um >0 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Anmeldungsgesuch schriftlich zu überreichen, widrigcns
diesen Gläubigern an die Vcrlasscnscbast, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldete» Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Lack am 4. April 1854.

Z. 532. ( l ) Nr. 779.
E d i c t

Von dem k. k. Bezirksgerichte Tschernembl
wird dem abwesenden Pel.r Kotze von Schmieddorf
tlinnelt:

Es habe wider ih» Hiergerichts das Handlunas«
haus Schoch und F,ailk von Schwäbisch - Gmünd
unter Vertretung des Hrn, Dr, Ros ina /d ie Klaac
auf Zahlung einer Warr»scl,uld pr. 94 st 27 r>
UNd Rechtfertigung der bewirkten Pränotation des
Hauptbuchs ' Auszuges angebracht, worüber die
Tagfahrt zur summarischen Verhandlung auf den
3 l . Juni d. I , 9 Uhr Früh angeordnet wurde.

Nachdem aber diesem Gerichte der Aufenthalts-
ort des Geklagten unbekannt, so ist zu sem,r
Vertretung und auf seine Gefahr und Unkosten der
Herr Johann A i ran t , Hausbesitzer zu Tschernembl,
als (^il-aloi- 2<! aclum bestellt worden, mit wel
chem die angebrachte R>chtssachc nach der hierlandö
btstehenden Gerichtsordnung ausgeführt und enl.
schieden werden wird.

Dessen Pcter Kotze durch dieses Edict zu dem
Ende in Kenntniß gesetzt w i rd , damit er allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter seine Rcchtsbthelfe miltheilen,

oder auch sich selbst einen andern Vertreter wählen
und diesem Gerichte namhafl machen, so wie über.
Haupt selbst alles vorkehren könne, was er zu seiner
Vertheidigung dienlich finden würde, widrigens er die
aus seiner Versäumung enlstchenden Folgen nur
sich selbst beimessen müßte.

Tschernembl am 19. Februar ,854.

Z. 533. ( , ) Nr. 780.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Tscherncmbl wiid
dem abwesenden Josef Kobve von Glräuth er-
innert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte das
Handlungshaus Schoch l.>l Frant von Schwäbisch.
Gmünd, die Klage au> Zahlung einer Warenschuld
pr. 17 st. 18 lr. c. 5. c., dann Pränolationsrechl.
ferligung, angebracht und um die richlelliche Hilfe
gebeten, worüber die Tagsatzung zur summarüchen
Verhandlung auf den 3 l . Juni d, I . um 9 Uhr
Früh angeordnet wurde.

Da diesem Gerichte der Aufenthalt des Io<
sei Kobbe undetanut ist, hat ihm dasselbe zu seiner
Vertretung und auf feine Gefahr und Unkosten
den Herr,» Johann V i r a n t , Realitäleliblsitzer >n
Tschermmbl, als Euralor aufgestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge<
richtsmdnung ausgeführt und entschieden weiden
wird. Josef Kobbe wird dessen zu dem Ende er.
innett, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst er<
scheinen oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
seine Rechtsbchelse mitthnlen, oder auch sich selbst
e>t>en ander» Vertreter bestellen u»0 diesem Ge»
nchte namhalt machen, so wlc überhaupt alle zu
seiner Vertheidigung dieillichrn Vorkehrungen treffen
kann, als rvirdigenS er die aus seiner Verabsau-
mung enlstehcnden Folgen sich selbst beizulmssen ha.
ben wird,

Tschernembl am «9. Februar 1854.

Z. 567. ( l ) " ^ N r . 1719,
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifmz wird hiemit
bekannt gemacht:

Eb sei mit Bescheide vom 23. März 1854,
3. 1719. in die erccullve Feill'ictung der. dem I o .
bann Pakisch gehörigen, im vormals Herlscha>t Reif<
nizer Grundbuche -.ul, Urd. Fol. 9U4 R erschtinmdeu,
! l , GiulirstücklN, Mah l . und Sägemühle >n Soder-
schiz, wlgcn d<m Matlhaus Skul von Bran lou
jVlnUdlgen «1<» ft. <:. 5. <:. gewi l l igt , u>ld zur Vor
»ahme oie I . Tagfahrt aus oen 27. Ap r i l , die N
aus den 27. M a i und die I I I , auf den 26. Juni
»854, jcdlsmal Früh um !0 Uhr im Orte Sodcr.
schiz mit dem Beisätze angeordnet, daß die Realität
»rst bei der 3 Tagfahil auch unter dem Schätzungs.
werthe pr, 2314 fl, 20 kr. wird hint^ngegcdc» werde».

Der ^»rundbuchsextract, das Schätzungsprolocoll
und die Beoingnisse tön„,n hitrgerichts einges, hlii
werden.

Reisniz am 23. März 1^54.

Z. 544. (1) ^ Nr. 119?'
E d i c l .

Vom k. k. Bezirksgllichc« Wippach wiro hie.
mit betannc geniachl:

ES sn ,n der Execulionssache der Kirchenvor,
stchuug der Kirche S t . (Zautiani zu Planina, wider
Anton Kobbou vou ebendort, .,l)ld. 267 st. c. 5. c ,
ln die gerichtliche Versteigerung der, dem Kelzt.rn
g.hörigen und ,n> ehemaligen Grundbuch? ter Herr^
fchaft Wippach vorkommenden, genchtllch auf l<)4 , fl.
gsschäl^rn Realitäten, als: des Hauses tzm,sc,-Nr
53 ln Planlna, sammt Hof und Gartn, ; des Ackers
^ ! ^ l ^ l<Ii»n<^m j d.r Gärten ^.ri l>i,;i, p^i p o t i ,
pcxl ^ l i l ju u»d nul^ l x i l j u , l lrb. Fol 3^5, R<ct>f.
Z^.hl 7 ; des Ackers l»5 «g «lul<..j„i ^e,- ?,<;Qil».'l.
Urb, Fol. 84, Rt l t i f . Zahl 7 ; des Ackers .,» l^. ' i ; ,
i>!lcl ( lu l i l lu , Urb. Fol. 333. Reccif. Zahl 5, und
des AckerS ^se<l kuc-lgl,, u ^ i l : ^ Urb. Fol, 37,
gewilllget, und feie» zur Vornahme in dem llmtS
locale c>ts gefertigten k, k. Bezirtsgerichtcs die Tag-
satzungcn auf den 4. Ma>, au, oen 8. Jun i und
auf den 6. Ju l i 1854, Vomiltags um 9 Uhr an>
beraumt worden.

Dessen die Kauflustigen mit dem Anhange ver.
standee! werden, daß der Grundbuchsertract, das
Schätzungoprolocoll und di , ^icitalionedcdinginsse in
den Amlsstundcn hierorts eingeselien werden lönnen,
dann daß diese Realität bei der dritten Tagsatzung
auch unter dem SchälMigswcrlht hintang,geben
werde

K. k, Bezirksgericht Wippach am 23. März
1854

Z. Z45. ( l ) ^ " 3i>. 71 l.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte in Wippach wird
hiemit dem Franz Fab<^. y^,i S t , Veit und sci.
"en allsälligen Rechtsnachfolgern, deren Existenz
und Auitiuhalt diesem Gerichte unbekannt ist, erin»
nert:

Es habe wider sie Franz Roßa von S l . Veit,
zub pl-Äl-z. 1. Februar 1854, Zahl 7l l , die Klage

auf Anerkennung deS Eigenthumes deö, im Grund-
buche der Herrschalt Wippach i>llli Urb. Fol. 1008,
Nectif. Zahl 35, vorkommenden ^ u f » s salnmt Kel-
ler zu S t . Veit (Zonsc -Nr . 21 und Umschreibung
desselben auf seinen Namen, eingebracht und um
richterliche Hil!e gebeten, worüber oie Tagsatzung
zur Verhandlung mündlicher Nolhdurften aus den
14, J u l i 1854, Vormittags um 9 Uhr hieramts
unter dem Anhangs des §, 29 G. O. . 'nbcaumt
und den Geklagten ein (^uiiiwl- «6 2c lu in , ln der
Person deS Herrn Andreas Pachor von Podbreg,
beigegeben wurden ist.

Dessen werde» dieselben mittelst gegenwärtigen
EdicteS zu dem Ende verständiget, damit sie selbst
zur TagsalMig zu erscheine», oder den» lhnen ausge-
stelNen Eurator ihre Rtchlobehelse an die Hand
zu geben, oder auch einen and«rn Vcrlrcltr sich zu
bestllltn und überhaupt alles ihnen Dienliche voc.
zukehren wissen werden, widrigtoö sie die auS ihrer
Vcrabsäumung cnispringenden uilangenehmen Fol-
gen nur sich selbst zuzuschltiben haven wülden.

K. k. Bezilköglllchl Wippach am 15. März
1854.

Z 536. ( ! ) N l . 1364.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Ieiscnbcrg wird
btkcmnt gemacht:

Es habe Georg Höferle von Neulak Nr. 10,
wider Mar l in Peit» von Hiuna.l), die Klage auf
Zahlung dcr Warenschuld pr. 220 ft eingeblacht,
wurübil dle Tagf^tzung au> dlll 28. Jun i l, I .
oestiinmt worden ist,

D a der gegenwärtige Aufenthaltsort des Ge»
klagten unbekannt ist, so wurde demselben em (5u-
slllol- 26 uclum ili der Person d,s Herrn Johann
Stede, Bürgermeisters in Hlnnach, aufgestellt, m,l
wllchcm diese Rlchlö^<che nach de» vestshendln Ge»
letzen rell)a»delt u»>d enlschlcd.n werben wlrd.

Dessen wird der Geklagte, Mar t in Perko, mit
dem ermnert, daß er zur rrchlen Zelt selbst zu «r«
fchrineu, dem ausgesttllten läurator ftine Behelfe an
die Hand zu gebe«, oder ei:,en andern Bvvollmäch.
tiglen aufzustellen und anhcr namhajt zu machen
wissen möge, widr,genS er sich dir aus dltfer Verab.
fäumniß culstchenden Folgen sebst zuzuschreiben halle.

1 Stisenberg am 28. Mä lz 1854.

Z 540 (1) Nr. l49.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Äurtseld wird
bet.innt gemacht!

ES !<i über Ansuchen des Herr» Auto» Jul ius
B.irbo von Gurksllb, iu die »rccutioc Feildxcuiig
o<5, dem Johann Burä!« vo» Neuder^ gchoüge»,
glnchllich aui 250 st. bewerlhell» Weiua.alll-»ö zu
^euberg tu l i Berg ' Nr. 94 ,<l Slrassoloo^ull, zur
^iubl l l lgul lg der, uuS d^m gellchtlichlN Velgllich«
<lliu. 14 ^uni »853, Zal ) I2952, schuldige» l 28 ft.
c. ». c. gewil l igt!, und zu del«» Voluahme die
Tags.'tzungen aus oen 4. März , ^

au, den 4, April ? l, I . ,
und auf den 4. M a i ^

j'de^n^ll Vornnlicags um 9 Uhc <n der GericdtS.
kanzle« mit dem an^ordnet worden, taß die>c ^^ca'
lital lrst bc> der dlillen Feildietuug auch umer dem
Schätzungswerte wird hlnlangegcbe» werde.

Daö Schatziii,gSplot0loU, 0ie Bedingnissc und
der ^lulldbuchserlracl lieget, yieramlS zur Einsicht
oer,il.

Gurkstld am «9. Jänner !854.
A n m e r t u n g . Zu der auf den 4. d, M . ange-

ordneten zweite» Heilbletung ist kein Kauflusti'.
ger erschituln, dayer am 4. >)^ai l. ) . im Gt»
rlchtsorte zur drillen Feildielung gt>chritten
werde» wi id.
K. k. Bezirksgericht Gurtfeld am 5, Apri l 1854.

Z. 547. ( l ) N l . 839.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
hitmit öffentlich bekannt grm^cht:

Es fe> über Ansuchen deS Urban Gasperlin
»öl» Vliedecslld, weg.'» schuldigen «20 st. c, 5. <.,
in die öffentlichc Feilbietlmg der, dem Johann No.
t^s von Bcischeid gehörigel,, auf 2^44 st. 20 kr.
geschätzt.», im Grundl'uche der Herrschaft Flödnig
zuli Rectf. Nr. 3 l 3 vorkommenden Halbhubc und
rer auf «405 si. 25 kr. gefchatzten, im Gruudbuche

. oes Staatsgutes l!act zub Urb. Nr. 47 vorkom.
inende» Haldhude gewill igel, und seien hiezu die
Tagsahrtcn auf den 2 9. A p r i l , 27. M a i u n d

2 4. J u n i » 8 5 4 , jedesmal um 10 Uhr Früh vor
diesem Gerichte mit dem Bedeuten angeordnet »vor»
den, daß dlese Realitäten bloß bei der drillen Feil-
bielung auch unler dem Schähungswerlhe hi l ' tai"
gegtveu werden würden, und daß oie FeiibiettmgS'
bcdingnisse, die Schätzung der Realitäten und tue
Grundbuchsestracte täglich hier cmgeflhen werden
können.

Krainburg am 20. Fcbruar «854.
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K. l. Wlchc StaM - ElscOchn.
fahrordnong

der Züge auf der südl. k. k. Staats Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Laibach, vom 15. Ma i v. A , bis auf

weitere Bestimmung.
Abfahrt der Züge m der Richtung von

Mürzzuschlag nach Laidach. ! Laibach Mch Mürzzuschlag.
Abfahrtvou K^^«^ Personen Abfahrtvon Personen ^ „ ^ « ^
der^tation ^ M « g s Z M ^ ^ . der^Ttation > Zu« Poftzug

Stund. Minnt. Stund. Miuut. I Stund. Winnt Stund. Minut.

Mürzzuschlag 4. 4Z Frül) 3. — )tachm L a i l) a ch 7. 30 Abends 9. 15 Früh

Gral? 8. 35 „ 6. 55 Abends C l l l i 11. ^0 Nachts 13. 5 Mittag

M a r b u r g 10. 55 Vorm. 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 „ 2. ^0 Nachm.

C i l l i 1. ^5Nachln. 12. 50 Nachts Gra l? 6. 15 Morg. 5. 30 Abends

Bemerkung. M i t den Post- uno Personenzü^en werden Passagiers von und nach allen Stationen bcfördert.
Das Reisegepäck ist den größern Stationen wenigstens ^ Snmoe vor Abgang oes Zuges zu

übergeben, wenn es mit oemlelben Zuge befördert werden soll. M l t oen Lastzügen werden keine Pas-
sagiere befördert. '

3. 556. (l) .

Die Direction der Cmanstalt Gleichenberg
/V in Steiermark ^

I ' !» /^ , zeigt an , daß mit 15. Apr i l dle diesjährige Füllung der Mineralwässer /!^
«sz» k!^ »beginnt, und empfiehlt sich ;u Bestcllungen derselben mit dem Belnerken, / . ̂
Zß, !^ ^ ^ iur Verhütung jeder Verwechslung oder Verfälschung unserer M i - / l ^ - M

>!^"^ D , ueralwässer, sämmtliche Flaschen mit Zmnkapseln verschlossen, w o r a u f d l e / l H j N
î ZI ^ ^ I Namen der Wässer eingeprägt sino, ill Versand gebracht werden. G ^ W

D i e E o n s t a n t i n s q u e l l e w i r d «ach den bcwäh t tm Ers^hrunqcn der l ' . ' I ' , H^rrc i , Aerzte geraucht gcgen K t a n khe i te t, d e r S c h l e i m h ä u t e
ü b t l h a u p t , und zwcn : l . D e r L u f t w e g e unter der Fo rm drr Heiserkeit, der Gr ippe und ihren Folgelc idm ; im chronischen B ronchmlka ta r r l ) , in bsgi«.
nender Tuberciilose u. s. w. 2. D e r V e r d a u u » g s o r g <i n e: Appetill<.isigfrit, Schwache oder Träghe i t der Verdauung, Magensaure, Maqenkrampf , S o ^ '
brennen, scilires Erdrechen, fehlerhafte Gal lenadsundeiunq, Stocknngcn >>n Plortadersysteme. Hypochondrie, Unregelmäßigkeit der Stuhlent leeru i lqen :c. 3, D c r
H a r n w e r k z e u g e : B lasenkramps, B lascuhamor rho ldcn , B l ^ sen l - a i . ' r i h , Ne igung zur Harnsäure, Or ics- und S a n d d i l d u n g . 4. De r S e r u a l o r y a l i l :
Unrsgelmaßi^kcit der weiblichen Periode :c. B e i üeiden des i lymph - und Drüsensystems : S c r op h c l n , B l ä h a l s :c I n rheumatischen und gichti»
schen Dyskrassen.

D e r I o h a n n i s b r u n n e n ist ein vortreffliches Hei lmit te l als N a c h c u r fur mehrere der bei der Constaulmsqnclle erwähnten Krankheiten, während
er in andern Fä l len , wo Eisenwässer angezeigt sii id, der kräftigen Klausnerquclle zur 3^orcur dient.

D i e K l a u s n e r - Q n c l l e bietet eil' erprobtes Heilmittel bei imnlgclhaster Bll i terzcugiing, Bleichsucht, nach erschöpfenden Krankheiten zur Befoldcrnng
der Ne<oilvalescenz bei heradgekommener Ernährung — nach langwierigem mit Blulstüssen verbundenen Wochenbette, nach Typhus, protrahirtem Wechsclsiebcr
— gegeu großen Sammenverlust; gegen verhaltene oder unterdrückte, mit Krämpfen verbundene Reinigung, Hysterie, Unfruchtbarkeit :c.

Das Wasser der E o n s t a n t i n s q u e l l e sowohl als auch des I o h a n n i s b r n u n e n s moussirt mit Wein gemischt, gleich jenem von Nohitsch, und ersnlit
sich deßhalb auch als kühlendes Lurusgetränk eines ausgebr,iteten !)iuses,

I » der Apotheke des Herr i , ü Gadner zu Glcichenberg sind die so genannten Gleichenbcrgcr Zclteln (I '!»8liII^ (k> (Ii0icnende7F) vo r rä th ig , welche der.
selbe aus den Bestandtheilen der ConstantinZqu.lle bereitet.

A u r A u f n a h m e v o n Vurssäs teu s ind i m G a n z e n 4 O O w o h l e i n g e r i c h t e t e Z i m m e r d i s p o n i b e l .
Ucber de,l Gebrauch der Wässer an der Que l l e , wie auch bezüglich der Mölke und der Bäder ordiniren die angestellten Brunnenärzte H r . D . W .

P r a , ^ i l . wohnhaft im iUereinshause, t . Stock; Hr, D r . S . W e i ß , im eigenen Hause zum »Wiener Hos" in Gleichenberg, und H r . D r , R o m a n U l r i c h ,
in Iohannisbrurm. Auch unterhält der Bezirkswundarzt Hr . Nic. B e n a t t i eine Officin in Gleichenberg.

V o n G r a tz aus besteht eine wöchentlich 3malige P r i va t °S tc l lwagen fah r t , ferner die tägliche Fahrpostvcrbindung mit doppelt unterlegten Pferden.
Diejenigen ? . ' l . Curgäste, welche mittelst der Eisenbahn reisen, finden in der dem Bade Gleichenberg zunächst liegenden Eisenbahn - Stat ion S p i e l f e l d die
directe Fahrpostverdmdu»g nach Gleichenberg, auch bequeme Lohnkutscherwagcn zu jeder Tageszeit. I m beugten Eurorte befindet sich eine Poststation. und eS
findet ein tägliche Postverkehr S ta t t . ' ^ " U i i ^ a ^ , ^

Bestellungen au! die obigen Mineralwässer wollen an die D i r e c t i o n d e s G leich en b e r g er u n d I o ha n n i ö d r u n n e n - A c t i e n - V e r e i n e s i n
G r a t z oder an die B r u n n c n v e r w a l t u n q zu G l e i c h e n b e r g gemacht werden; WohnungsdesteUnngen jedoch, mitAngabe des Bedarfes an Zimmern und
der bestimmten Zeit des Eintreffens si„d dirette an die Brunncnverwaltung zu Gleichcndcrg zu adressiren, unter Be'Ichluß eliier entsprechenden Darangäbe.

Vorbenannte Mineralwässer sind stets von frischer Fü l lung bei folgenden Herren zu haben, und zwar in Kärnten und K r a m :
K l a g e n f ü r t : A n t o n Te in i t z , Apotheker. <5<»rl <5lements<5,itsch. F r a n ; M a n s e r , Apotheker. F r a n z U m f a h r e r . L a i d a c h : A n t o n K r i s p e r .

I oh . Paul Guppantschitsch. Wvlfsderg: (5arl Miennrr.


